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gerade diese Not ward dem Künstler zur Tugend, indem er den Kopf zu
einer Art Idealbildnis verklärte, das aber, fern von jenem Ernst und der
hieratischen Strenge des Aribokopfes, gerade durch die auf allgemeinem
Naturstudium"gründendeVortragsweiseund durch den Ausdruck gott-
ergebenen Schlummers uns menschlich näher gerückt wird. Dem seligen
Frieden des Schlafes, in dem der Jenseitsgedanke sich verkörpert, ist die
unerbittliche Majestät des Todes, wie sie Heider uns in Aribos Bild vor
Augen stellte, gewichen. GläubigeHoffnungschwebt über Herzog Albrechts
Zügen.

Aus diesen stilvergleichenden Erwägungen dürfte klar erhellen, daß die
Straubinger Bildnisplatte nach dem Monument des Propstes Pienzenauer,
also nach dem Jahre 1415, entstanden sein muß. Ziehen wir außerdem noch
die Platte des Abtes Johann Zipfler, gestorben 1417, im Kloster Raiten-
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